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Die fast explosionsartige Verbreitung der Kopplung hochauflösende Flüssigchroma-
tographie mit Massenspektrometrie (LC-MS) in den letzten 10 Jahren hat nicht nur 
viele neue Anwender gebracht, sondern auch eine gewisse Verunsicherung: Was ist 
eigentlich möglich? Vorträge zeigen meist Spitzenleistungen, die in der Routine aus 
Kostengründen oder wegen fehlender Technologie gar nicht möglich sind. 
Dieser Vortrag gibt zunächst eine Übersicht über den Status der Strukturaufklärung 
von vollkommen oder teilweise unbekannten Verbindungen mittels LC-MS. Die 
Identifizierung von neuen Designerdrogen [1] von Isoflavonen in Pflanzenextrakten 
[2] oder von Mycotoxinen in Getreide sollen zeigen, dass sich die Strategien, die 
angewendet werden müssen, deutlich von denjenigen der klassischen GC-MS unter-
scheiden. Zudem werden die Möglichkeiten und Limitierungen von LC-MS Spektren-
sammlungen kurz diskutiert 
Die Vorteile der Anwendung der Mikro-LC mit Kapillaren werden in den letzten 
Jahren in der Literatur immer wieder unterstrichen, wobei zwar spektakuläre Resul-
tate gezeigt werden, über deren Alltagstauglichkeit sich aber ausgeschwiegen wird. 
An Hand der Entwicklung eines "Phase 1"-Tests für die Pharmaindustrie basierend 
Mikro-LC-MS mit einer 0,2 mm ID Kapillare soll gezeigt werden, wie gross der Auf-
wand für den Aufbau einer robusten Methodik ist und wie sich diese im Langzeittest 
mit biologischen Proben bewährt [3]. Es wurden dabei Trennungen mit nicht gesplit-
teten Gradienten mit Flüssen von wenigen µl/min verwendet. 
Schliesslich werden auch noch einige Artefakte präsentiert, welche zu systemati-
schen Fehler und Störungen führen können [4].  
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